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Pressemitteilung 

 

Gesundes Dorf: Was fördert das Wohlbefinden? 

Wodurch wird das Wohlbefinden in einem Ort beeinflusst und was ist für ein 

„gesundes Miteinander“ ausschlaggebend? Die Ammerländer Stadt 

Westerstede hat ein Modellprojekt in Auftrag gegeben, welches diesen Fragen 

nachgeht.  

Was schätzen die Menschen am Leben im Dorf und was trägt zum Wohlbefinden bei? 

Viel Ruhe, ein Leben in der Natur, eine gute Nachbarschaft und vieles mehr. Im 

Modellprojekt „Gesundes Dorf – Bürger*innen entwickeln ihre Zukunftsbilder“ soll 

herausgefunden werden, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um ein Dorf zu 

einem l(i)ebenswerten Ort, zu einem „gesunden Dorf“ zu machen. Gesund wird dabei 

nicht nur im Sinne der Abwesenheit von Krankheit gesehen, sondern auch im Sinne 

von Wohlbefinden und Zufriedenheit betrachtet. Gefördert und fachlich begleitet wird 

das Projekt durch das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz und das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems. Die 

Durchführung liegt in den Händen der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. zusammen mit 

Karin Inama, W.I.R Konzepte. 

In diesem Jahr erarbeiten die teilnehmenden Modelldörfer Garnholt, Tarbarg und 

Ocholt Zukunftsbilder für ihre Dorfgemeinschaften. Dies wird auf Basis bisheriger 

Erfolge der Dörfer geschehen, um Motivation, Hoffnung und Vertrauen für die 

zukünftige Dorfentwicklung zu aktivieren und zu stärken. Parallel dazu soll für den 

Erfahrungsaustausch ein dorfübergreifendes Netzwerk mit verschiedenen regionalen 

Organisationen und Akteuren entstehen, durch welches auch nach Beendigung des 

Modellprojektes der Austausch bestehen bleibt.  

Im Frühjahr 2020 lag der Schwerpunkt auf der Vergangenheit und der Rückbesinnung 

auf Wissen um alte Hausmittel, Mittel der Selbsthilfe und Traditionen innerhalb der 

Dörfer. Projektbegleitend konnten bisher Experten aus unterschiedlichen 

Fachrichtungen gewonnen werden, welche im Oktober 2020 erstmals in Form eines 

Workshops zusammenkamen, um dem Projekt und seinen Teilnehmer*innen Impulse 

zu geben. 

Das Modellprojekt läuft voraussichtlich bis Februar 2022. Ergebnisse der bisherigen 

Veranstaltungen und weitere Informationen sind unter www.asg-goe.de/modellprojekt-

gesundes-dorf/index zu finden. Wer dem Projekt Impulse geben möchte, kann sich 

gerne bei der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. oder bei Karin Inama melden. 
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